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Vorwort

Die Verkehrsstraftaten haben sich inzwischen zu einem umfangreichen und 
eigenständigen Rechtsgebiet innerhalb des Verkehrsrechts entwickelt. Hohe 
Fallzahlen und die ständige Weiterentwicklung durch Rechtsprechung und 
Literatur kennzeichnen die besondere Bedeutung der Verkehrsstraftaten. Die 
Konzeption dieses Lehrbuchs berücksichtigt diese gesteigerten Anforderungen 
und wendet sich speziell an die Berufsgruppen, die mit der Fallbearbeitung und 
mit Rechtsfragen zu den Verkehrsstraftaten befasst sind. In didaktischer Hin-
sicht erfolgt zu jedem Kapitel eine einführende Erläuterung. Den Ausführungen 
zu den einzelnen Straftaten ist jeweils das Prüfungsschema vorangestellt. Um-
fangreiche Ausführungen ermöglichen tiefe Einblicke in die rechtlichen Pro-
blemstellungen. Zahlreiche Quellenangaben geben den aktuellen Rechtsstand 
wieder. Zu strittigen Rechtsfragen beziehen die Autoren Stellung und geben 
Lösungsvorschläge. Inhaltlich werden die wichtigsten Verkehrsstraftaten dar-
gestellt. Zentrale Begriff, wie Fahrzeuge, Führen eines Kfz oder der öffentliche 
Verkehrsraum, werden im Kap. 1 umfänglich erläutert.

Berücksichtigung finden auch die polizeilichen Maßnahmen zur Feststellung 
von Verkehrsstraftaten und die Folgemaßnahmen. Thematisiert werden Fragen 
im Zusammenhang mit dem Alkohol- oder Drogenvortest, zur Blutproben-
entnahme sowie zur Sicherstellung und Beschlagnahme des Führerscheins 
einschließlich der Durchsuchungsmaßnahmen bis hin zur Wohnungsdurch-
suchung zur Auffindung des Führerscheins. Ein Prüfungs- und Handlungs-
konzept  erlaubt ein systematisches Vorgehen und beschreibt die jeweiligen 
Problemstellungen und Lösungsansätze für die Polizeipraxis.

Das Lehrbuch richtet sich an alle, die sich mit strafrechtlichen Fragen des 
Straßenverkehrs befassen, an Studierende, insbesondere an angehende Poli­
zeibeamte für die Einarbeitung und Prüfung, und auch an die Sachbearbeiter 
bei den Verkehrskommissariaten und Ermittlungsstellen der Polizeibehörden, 
die für die polizeilichen Maßnahmen vertiefende Kenntnisse benötigen. Um 
die Grenzen eines solchen Werkes nicht zu sprengen, werden strafrechtliche 
Grundkenntnisse vorausgesetzt. Probleme aus dem allgemeinen Strafrecht 
werden meistens allenfalls kurz erörtert. 

Am Rande tauchen immer wieder Fragen aus dem Verwaltungsrecht auf, wenn 
etwa im Rahmen des Tatbestandes des §  21 StVG oder bei der Entziehung der 
Fahrerlaubnis sich Probleme aus dem Fahrerlaubnisrecht stellen. In diesem 
Zusammenhang spielen ferner das europäische Fahrerlaubnisrecht und damit 
europarechtliche Fragen eine Rolle. Diese Fragen kann man nicht ausklammern, 
wenn man Verkehrsstraftaten zu bearbeiten hat.

Auch wenn das vom Titel dieses Buches nicht ganz erfasst wird, werden ne-
benbei einige Ordnungswidrigkeitstatbestände erörtert – beispielsweise §  24a 
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VI Vorwort

StVG. Diese Norm drängt sich – nicht nur zu Abgrenzungszwecken – geradezu 
auf, wenn man die Trunkenheit im Verkehr behandelt.

Dankbar sind wir für Verbesserungsvorschläge  und Hinweise auf Fehler

Kerpen/Overath/Köln, im April 2015� Die Verfasser
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